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Mkliblirger Wchkichtni .
Anzeigeblatt für Offenburg und Umgebung .

Die „ Offenburger Nachrichten " erscheinen täglich mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage . Abonnementspreis 50 Pf.

monatlich. Inserate pro Zeile 10 Pf., bei größeren Aufträgen entsprechender Rabatt .

Nr . 3 . Offenburg , Mittwoch den 16 . März 1887 .

Empfehlung.
Hiermit erlaube mir mein frisch reichassortirtes Lager in

(xold- & Silber -Waaren,
Wistofle und DkrMllirleu JBinra,

Wrilleu und Wince «ez in chokd-, Silber , Hlickek und Stahl
fassung in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Als paffende Geschenke für Erftkomrrmni -

kanten und Confirmanden cmvfthle :
Ketten in Gold , Silber und Golddouble ,
Wanchetten - u . Kemdenknöpfe u . Madeln .
Kreuze, Medaillons,
Äroschen, Woutons « . Armbänder,
Meuheiten jeder Art in schöner Auswahl und zu billigstru

Preisen .
Hffenöurg , im März 1887 . _

2.i Wilh . Herbstrith Wwe .,
Bahnhofstraße .

OC" Hroßes Lager in Kerren - n . Damenringen . *H

Neu eingetroffen : seidene Fon
lards , Fichus , Spitzen - und Tüll
Barben , Spitzen , Bänder , Kravat
ten , Hemden , Hosenträger , Blousen ,
Hosen , Socken , Strümpfe ; Baum¬
wolle in allen Farben von 25 Pfg .
an per Viertel Pfund .

Durch günstigen Einkauf bin ich
im Stande sämmtliche Artikel 20% unter
dem Fabrikpreis abzugeben .

Marquardt,
Bazar . — Hauptstraße 201.

Ein ordentlicher Knabe kann
unter günstigen Bedingungen als

Blech»erlrhrting
eintreten, beiBlechnermeisterWurg
in Offenburg, ( Stkinstraße ) . 3 . 1

Lehrlings-Wch.
Ein kräftiger Junge kann an

Ostern bei mir unier günstigen
Bedingungen in die Lehre treten.
3 2 K. Thalmann ,

Blechner.

Hausknecht
ein zuverlässige ^, kann auf Ostern
in einem Gasthaus eintreten.

Näheres bei Schikd-Stehke. 3 .2

Maurcr
und Handlanger
finden Beschäftigung bei
K . Wacker , Maurermeister
in Offenburg. 3 .2

hUelbauk
nach franz. Construktion ist billig
zu verkaufen Metzgerstr . 268 . 3 . 2

Ueber die Fastenzeit,
täglich frisch gewässerte

Stockfische
bei Herm . Drinneberg .

Heftn -KramtMill
Ia . alte Waare , billigst zu ver¬
kaufen bei MhikippWeiser, Küfer,
Wilhelmstraße 562 . 3 . 1



Das Frühjahr kommt mit raschem Schritt,
D'rmn komm' auch ich nun mit der Bits ,
Doch Publikum nimm 's nicht in Nebel,
Wenn ich biet' an die Pflanzenkübel,
Zu schmücken Gärten und so weiter,
Ergebenst zeichnet Alis Schnaider . 2 . 1

Zur Frühjahrssaison empfehle mein wohlassortirtes
Lager von

Hrrrrn-, Kmtikn- » . Kindrr Hiitrn
z^

dcn billigsten Pre ism
Ludwig

O . Fritze
's Lernfleinlnck

zum Selbstlackiren von Fußböden . Alleinverkauf bei

61 Max Wenk , Offenburg .

FuPüdkuAiistrichk
(zum Selbst - Anftreichen )

Leinölfirniß , doppeltgekocht , Oelsarben in allen
Nuancen, fertig zum Anstrich; Sfiiritns -Fntzboden -

Glanzlack , schnell trocknend und in 6 Nuancen ; dito
Ueberzugslack für Naturböden ; Bernstein Fnß -
bodenlack in 6 Nuancen ; dito Ueberzugslack in
6 Stunden trocknend ; TerPentine , Sfiiritus ,
Schellack , Wachs, Leim , Pinsel rr . rc., zu sehr
billigen Preisen bei Adolf Spinner ,
3 . 1 Offenburg . — Steinstraße 298 .

Kemden -Kinfähe
eine große Partie , von 20 Pfg . an , empfiehlt,
um rasch damit zu räumen 3 . 2

Offenburg . Gordian Wölfle , Klosterstraße.

Möbel -Transport
mit oder ohne gedeckten Möbelwagen .

Halte mich den geehrten Herrschaften bei Umzügen in hiesiger
Stadt , sowie nach auswärts nach allen Gegenden bestens empfohlen .
Gute Zeugnisse stehen zu Diensten. 0 . 1

Offenburg . B . Huber, Metzgerstraße 260.
Möbl . Zimmer Möb» . Zimmer

zu vermiethen Ätsche, kratze Ar . stst zu vermielhen auf dem Linden-
843 . 2 . splatz 516, zweiter Stock . 2 . 1

Guter bürgerlicher
'

Wrttagstisch
wird noch an einige Herren abge¬
geben Hauptstraße 191 . 3 . »

Uelochkd-Grl
empfiehl ', billigst

E . Zimmermann ,
Offenburg , Bahnhofstraße, neben
dem Enael . 2,1

Bekanntmachung
Das Sandholen in meiner

Grube an der Bannbösch , zunächst
der Säge der Herren Armbruster,
ist verboten.

Anzeigen von Zuwiderhandlun¬
gen werden bi« zu 5 Mk . belohnt.

Jos. Schwend jr . ,
2 .2 Maurermeister.

Getragene
Schuhe & Stiefel
werden an und verkauft bei

Max Martin,
3 -2 Offenburg, Gewerbslaube.

Dickrüben
und

Milch
sind zu haben in den
3 2 Drei Königen .

Ca . 200 Centner

Dickrübeu
verkauft 3 . 2

F . Link, zur Zauberflöte .
300 Centner

Dickrübeu
3.2hat zu verkaufen

C. Wagner , Bierbrauer.

1 möbl . Zimmer
ist per 1 . April zu vermiethen,
Langestraße 454 . 3 . 1



Einen Haufen

Compost
hat zu verkaufen 2 . 2

Joh . Neumaier.

Dung
zu verkaufen im 3 . 2

Rheinischen Hof.
Hffenvurg .

Zu vermiethen.
ft « Lade« mit oder ohne

Wohnung , ferner ein heizbare «,
große «, Helle« Magazin ist auf
1 . Juli zu vermiethen. Auskunft
bei Kark K retz, Metzqer ._ 2 . 1

Zu vermiethen
eine Wohnung mit 4 Zimmern,
Mansarde, Küche , Keller und Zu¬
behör , sofort beziehbar . Ariedrich- !
« . Weingärtuerstraße 596 . 4 .3

Versteigerungen .
Schutterwald .

Donnerstag , 17 . März , 2 Uhr,bei der Stierstallung , durch die
Gemeinde: 2 Rindfarren , sodann
um 3 Uhr bei der Stierstallungin Höfen 1 Rindfarren .

Ichenheim .
Donnerstag , 17 . März , 1 Uhr,bei der Stierstallung , durch die

Gemeinde: ein fetter Wucherstier .
O berkirch .

Donnerstag , 17 . März , halb11 Uhr, im Bären , durch die Ge¬
meinde Butschbach : ein ' bei
Michael Panter stehender Wucher¬
stier .

Kokzversteigerunge«.
Durch die Gemeinde Grafen -

hausen am 17 . und 18. März,ie halb 10 Uhr, in der Sonne in
Ettenheimmünster(Bauholz, Klötze ,Elchen, Gerüst- u . Hopfenstangen.

Durch die f. f. Forstei am 21 .
In rt ^ Uh*- in der Krone in

(Rebsteckenholz, Boh-
nenstecken , Baumpfähle .)

Zwangsversteigerungen .
Oppenau.

Freitag , 18 . März , halb 9 Uhr,

vor dem Rathhaus : 1 Glasschrank,
1 Küchenschrank, 2 Koffer, 1 Ruck-
korb, versch . Blechwaaren, Regen-
und Sonnenschirme.

Submissionen .
Offenburg .

Die Gr . Bahnbauinspektion ver¬
gibt folgende Arbeiten auf hiesigem
Bahnhof :
Maurerarbeit 8347 Mk .
Steinhauerarbeit 5230 „
Pslästererarbeit 171 „
Zimmerarbeit 10442 „
Schreinerarbeit 494 „
Schlofferarbeit 4695 „
Glaserarbeit 1996 „
Dacheindeckung von ver¬

zinktem Pfannenblech 5675 „
Blechnerarbeit 2032 „
Anstreicherarbeit 934 „
Gasbeleuchtungseinricht. 750 „

Angebote sind bis 24 . März an
die hiesige Bahnbauinspektion ein¬
zureichen .

Herbolzheim .
Die Stadtgemeinde

Arbeiten zum Umbau
hause« und zwar :
Maurerarbeit
Cementarbeit
Steinhauerarbeit
Zimmerarbeit
Schreinerarbeit
Glaserarbeit
Schlofferarbeit
Blechnerarbeit
Tüncherarbeit
Tapezierarbeit
Eisenlieferung

Angebote sind bis
11 Uhr einzureichen.

vergibt die
de« Schul

8558 Mk .
1500
979

3319
2267
895
843
493

1433
310

1630
19 . März,

Verpachtung .
D i n g l i n g e n

Am 17 . und 18 . März, je 9
Uhr, verpachtet die Domänenver¬
waltung Lahr im Gasthaus zum
Hirsch die pachtfrei weidendendo¬
mänenärarischen Güter v.uf weitere
9 Jahre.

i>« FrisLserter Zeitung.
Angekommen am 13. März in New-
Aork D. „ Ncder. and -' der Red Stai
Line von Antwerpen.

HffenVnrg. Sämmtliche 114
badischen Reichstagrabgeordneten,
auch die beiden ultramontanen ,
haben für dar Septennat gestimmt .
Es war also bei den Wahlen „viel
Lärm um Nichts"

. Im Uebrigen
ergibt sich, daß von 236 preußi¬
schen Reicht tagsabgeordneten 130,
also nicht viel über die Hafte,
für das Gesetz stimmten . Bon
den 48 bayerischen stimmten
15 mit Ja , von den 23
sächsischen 22, von den 17 wint -
tembergischen 14, von den 9 hes¬
sischen 6, alle braunschweiger ,
mecklenburger und die grn ; über¬
wiegende Mehrzahl der Abgeord¬
neten aus den kleinen Staaten .

— Gegen die Giltigkeit der
Wahl in Sagan Sprottau ist ein
Protest eingegangen, ebenso gegen
die Wahl in Raumburg -Weißen -
fels-Zeitz.

Hsten-nrg . E>ne Korrespon¬
denz des „Pfälz . Kur .

" bestätigt ,
daß man in badlschen Regterungs-
kreisen über dieHalrung de« Erz -
b i s ch o f S D r . R o o s bei den
Wahlen erzürnt sei . Nicht direkt
sei der Erzbischof angegangen
worden , im Sinne der Jakobini¬
schen Noten für das Septennat
zu wirken, aber eine Mittelsperson
habe im diesen Gedanken nahege -
legt , sei jedoch auf schroffe Ab¬
lehnung gestoßen . Vielleicht wird
man , da die beiden badischen Cen -
trumsabgeordneten, Dekan Lender
und Gerichtsrath v . Buol , zu den
sieben katholischen Septennätern
gehört haben, dem Herrn Erzbi¬
schof ein gnädigeres Gesicht zeigen.

4 - Hffenönrg, 15 . März .
(Schwurgericht.) 2 . , Fall . In ge¬
heimer Sitzung wurde gestern Nach¬
mittag Joh . Schnebel , Knecht
von I ü, e n h e i m wegen Sittlich -
keilsoergehens zu einer Gefängniß -
strafe von 18 Monaten verurtheilt .
Die Vertheidigung führte Herr
Anwalt Muser .

3 . Fall . Der Gerichtshof be¬
steht aus dem Herrn Landgerichts¬
rath Goll als Vorsitzender , und
den Herren Landgerichtsräthen
Ramstein und von Rüdt .
Staatsanwalt : Herr v . G u l a t ,
Vertheidiger : Herr Anwalt Bu -
miller . Der ehemaligeKirchen¬
fondsrechner BernhardHaa » ,



Uhrmacher von Gremmelsbach ,
Amt Triberg , bestahl den Kirchen¬
fond um etwa 1500 Mark und
suchte sich durch Fälschung von
Urkunden vor Entdeckung zu sichern.
Im Jahre 1884 begann er mit
Wechselfälschungen bei 4 Banken,
fälschte 7 Zeugnisse zur Erlangung
von Kredit und brachte es zu 263
verschiedenen Wechselfälschungen .
Als man sein Treiben entdeckte,
entkam Haas nach Amerika , wo
ihn der Arm der Gerechtigkeit
erreichte . Haas ist geständig .
Seiner Frau hatte er bei der
Flucht 2000 Mark zurückgelaffen ,
welche von dieser verheimlicht
wurden. Die Geschworenen hatten
28 Fragen zu beantworten. Staats¬
anwalt v . Gulat bittet um Ver¬
neinung der auf mildernde
Umstände lautenden Fragen . Die
Antworten lauten hinsichtlich des
Haas wie der großh. Staatsan¬
walt beantragte , auf schuldig in
allen Fällen und auf mildernde
Umstände nur bei der einen , den
Konkurs betreffenden Frage . Haas
erhielt 5 Jahre Zuchthaus und
Aberkennung der bürgerl . Ehren¬
rechte auf die Dauer von 5 Jahren.
Bei der Ehefrau verneinten die
Geschworenen die Schuldfrage, wo¬
rauf dieselbe freigesprochen
wurde. Haas tritt die Strafe
sofort an . (Näherer Bericht folgt .)

Bericht über die Sitzung vom 5 . März.
Schluß .

Auf die in ihrer Januarmit¬
theilung von der Handelskammer
erlaffene Aufforderung zur Mit¬
theilung von Anträgen für die
Frühjahrssitzung des Eisenbahn-
rathes bezw . für den Sommer¬
fahrplan sind theils schriftlich,
theils mündlich verschiedene Ge¬
fache und Wünsche eingebracht
worden , so namentlichwieder von
Herbolzheim um Anhalten des
letzten Zuges landaufwärts , von
Hornberg um Herstellung einer
Verbindung mit den Frühzügen
ab Offenburg, von Schiltach um
praktischere Gestaltung des neuen
Bahnverkehrs. Diese Wünsche
wurden eingehend erörtert und
von dem Vertreter der Kammer

im Eisenbahnrathe, Hrn . Sander,
für nächste Sitzung in Vormelk
ung genommen , überdies wurde
auf Antrag des genannten Mit¬
gliedes befchloffen, schon jetzt die
auf den Sommerfahrplan bezüg¬
lichen Wünsche des Kammerbezirks ,
sowie einen Antrag auf Einführ¬
ung von Abonnementsbilleten für
den Bereich der badischen Staats¬
bahn in einer besonderen Eingabe
der großh. Generaldirektion zur
Kenntniß zu bringen. Die Kam¬
mer ersucht deßhalb ihre Ange¬
hörigen, etwaige weitere Wünsche
in dieser Beziehung sofort ein¬
zureichen, um solche eventuell noch
berücksichtigen zu können .

Die von der Kammer veran¬
stalteten Erhebungen über die
Wirkung und etwaige Wünsche
betr . Abänderung des neuen Te¬
legraphentarifs sind zwar
noch nicht zum Abschluß, gelaugt,
soviel läßt sich aber seststellen, daß
das Verlangen nach Einführung
eines billigeren Mmimalsatzes als
des jetzt bestehenden von 60 Pfg.
für die in unserer Geschäftswelt
gerade am häufigsten vorkommen¬
den kurzen Telegramme eine all¬
gemeines ist . Es wird dieser
Punkt in dem Jahresbericht noch
besonders erörtert werden .

Areivurg , 14. März . Die
prächtigen Grethchentäschchen ver -
halfen am letzten Samstag einem
Diebe wieder zu 10 Mark, die
genannte» Tags auf dem Münster¬
platz einem Mädchen aus einer
solchen Tasche entwaldet wurden.
— Gestern sprang ein 17jähriges
Mädchen an der Grethel ' schen
Mühle in den Gewerbebach , wurde
aber lebend wieder aus dem Wasser
gezogen und trug nur einige Haut¬
schürfungen davon. — Ein Student
nahm gestern in der Grünwälder¬
straße Gift und starb . Derselbe
war seit längerer Zeit leidend .

(Kurier.)
Zarmstadt , 14 . März . Die

Strafkammer sprach den Landtags¬
abgeordneten Ullrich von der
Anklage verbotene Schriften ver¬
breitet zu haben , kostenlos frei.

ßöseu , 13 . März . Der hiesige
Knegerverein schloß eines seiner
Mitglieder aus , weil es für die

An
Die »Offen

-Wiederwahl des bisherigen Reichst
tagsabgeordneten Rittergutsbesitzer
Rohland -Etzoldshain (freif .) agitirt
und die Abgabe einer Reue Er¬
klärung abgelehnt hatte.

— In Aekfort erfolgte in dem
Füllungsraume der Geschosse eine
Explosion . Zehn Mann wur¬
den schwer verwundet, zwei ge-
tödtet . Die Explosion entstand

" V. 4 .
in Folge Ueberhitzung des zur
Füllung eines Geschosses verwen¬
deten Melinits.

In Zürich wurde der aus Stutt¬
gart emflohene Sattler Rau ver¬
haftet. Er hatte noch etwa 3e. ^0
Mark .

Der Schnee liegt bei Zürich
'/» Meter hoch.

Eine völlig unbegründete Nach¬
richt von einem Attentat auf den
Czar en machte die Runde durch
die Presse.

fürB

Musil
Böllerfchi

in der E

Reichstagsbericht .
Berlin , 14. März . Bei der

Berathung de» Marine -Etats be¬
spricht Rickert die Arbeiterent-
laffungen auf Werften, namentlich
in Danzig.

AdnrrralilMchef v . Caprivi
.bedauert, Abhilfe nicht versprechen
zu können .

Bei dem Etat des Reichsschatz-
amls tadelt Disfene , daß zu
wenig Zehnmarkstücke vorhanden
seien, eine stärkere Ausprägung
sei nothwendig.

Schatzsekretär Jacob i erklärt,
ein Bedürfniß habe sich bis jetzt
nicht herausgestellt, die Finanz¬
verwaltung werde indeß die An¬
regung in Erwägung ziehen.

Fest«
gelifchen

Schr

Die
die Häu

Off

Niemand braucht fie anzu-
zuwendea ohne sich vorher er¬
kundigt zu haben und hierzu
bieten die nach Tausenden zäh¬
lenden Dankschreiben , welche über
die Apotheker Richard Brandt '»
Schweizerpillen veröffentlicht wer¬
den, die beste Gelegenheit.

Man wendet sich schriftlich aB
besten und billigsten unter Ein¬
sendung de» Betrags (ä Schachtel
1 Mark) in Briefmarke« an
Herrn Apotheker FE TZ ER in
Alpirsbach ._ (D .F .6 .)

in der !
Lehranfi
den in
halten.

Offe

Zr

Redakteur , Drucker und Leileger Ad. Geck in Offendurg.

■iaSäij !?;»ji

zu billi
In«

Schuhe

3 . 1
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